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Die Schichten von Jennersdorf im höheren Pannonium des Steirischen Neogenbeckens werden
in die Zone G nach Papp gestellt (Kollmann 1965, Gross 2003). An der Basis der Schichten von
Jennersdorf liegen grobklastische fluviatile Sedimente, die nach Winkler (1927) als Ta b o r e r
Schotter bezeichnet werden. Die tieferen Einheiten der Schichten von Jennersdorf werden  in die
magnetostratigraphischen Zonen C4Ar bis C4An gestellt (Harzhauser et. al, 2004). Die Ta b o r e r
Schotter liegen erosiv zu den liegenden Schichten, die als Schichten von Loipersdorf und
Unterlamm bezeichnet werden. Dieser erosive Kontakt kann in Seismiklinien NW v o n
Jennersdorf gezeigt werden. Eine der fluviatilen Fazies folgende Transgression wird mit einer
maximum flooding surface (mfs) abgeschlossen, die auf Grund der magnetostratigraphischen
Zuordnung der Zone G mit der maximum flooding surface der Sequenz Pan-2 (3.Ordnung) nach
Sacci et. al (2002) korreliert werden kann. Diese maximum flooding surface wird in drei
Bohrungen und in zwei Seismiklinien nachgewiesen. Die Sequenzgrenze 3. Ordnung Pan-
1/Pan-2 wird mit der Sequenzgrenze 4.Ordung LPa-1/LPa-2 nach Kosi et. al (2003) gleichge-
setzt. Die Sequenz 4.Ordnung LPa-1 wird in zwei Sequenzen unterteilt. Innerhalb der Sequenz
Pan-2 können zusätzlich zur Sequenz LPa-2 (höherer Anteil der Paldau Fm.) noch weitere
Sequenzen 4. und 5.Ordnung ausgewiesen werden, die somit eine sequenzstratigraphische
Teilung der Schichten von Loipersdorf und Unterlamm (Zonen D und E) mit sich bringen.
Eine Weiterführung der Bezeichnungen L (lower), M (middle) und H (higher) in der Namens-
gebung der Sequenzen 4. und 5. Ordnung erscheint problematisch, da die Grenzen lithostrati-
graphischer Einheiten mit jenen der Sequenzstratigraphie nicht notwendigerweise übereinstim-
men müssen. Es wird daher von den Autoren vorgeschlagen, die Namensgebung von Sequenzen
höherer Ordnung als 3 mit numerischen Indizes zu führen, wobei der erste Index die Rangord-
nung einer Sequenz 3.Ordnung besitzt. Die weiteren Indizes bezeichnen aufsteigend Sequenzen
höherer Ordnung. Im gegenständlichen Untersuchungsgebiet wird somit die Sequenz 3. Ord-
nung Pan-1 in die Sequenzen 4. Ordnung Pan-1.1 und Pan-1.2 unterteilt. Die Sequenz 3. Ord-
nung Pan-2 wird in die Sequenzen 4. Ordung Pan-2.1 bis Pan-2.6 unterteilt. Die Sequenz 4. Ord-
nung Pan-2.2 wird in Sequenzen 5. Ordnung Pan-2.2.1 und Pan-2.2.2 unterteilt. Desgleichen
wird für die Sequenzen Pan-2.4 und Pan-2.5 vorg e s c h l a g e n .
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Damit kann aufgrund der Bezeichnung der Sequenzen auf deren Ordnung geschlossen werden.
Als Ausgangspunkt bleiben die Bezeichnungen der Sequenzen 3.Ordnung und diese können
sodann nach regionalen Gegebenheiten, bzw. nach dem Auflösungsvermögen der Unter-
suchungsmethodiken in Sequenzen höherer Ordnung unterteilt werden.
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